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GELD & RECHT

DIE FAMILIE 
MACHT DEN 
UNTERSCHIED
Eine Unternehmerfamilie kann eine große Chance für ein 
Familienunternehmen darstellen und damit dessen Erfolg 
begründen, genauso aber auch sein größtes Risiko aus-
machen oder sogar maßgeblich dessen Scheitern auslösen. 
Eine Familiensatzung kann dieses Risiko verringern.

Ausrichtung. Um dieses Ziel zu er reichen, 
ist ein genaues Prozedere für Abstim-
mungen in der Familie im Vorfeld der 
Gesellschafterversammlung zu schaffen 
und in der Familiensatzung oder im Ge-
sellschaftsvertrag zu verankern.

AUFSICHTSGREMIEN IM 
FAMILIENUNTERNEHMEN
In die Familienverfassung gehören Re-
gelungen zur Besetzung und Zusammen-
setzung sowie zu Aufgaben und Kompe-
tenzen der Aufsichtsgremien. Vor allem 
sollte bestimmt werden, welche Qualifi-
kationen für eine Mitarbeit im Aufsichts- 
oder Beirat des Familienunternehmens 
erforderlich sind. Ob diese Aufsichtsgre-
mien die Rolle eines Sparringspartners, 
Kontrolleurs, Motivators, Konfliktschlich-
ters oder Nachfolge-Coaches überneh-
men, entscheidet die Unternehmerfami-
lie in ihrer Familiensatzung.

VERÄNDERUNGEN IM 
GESELLSCHAFTERKREIS
Zu diesem Punkt wird festgelegt, wer 
überhaupt Gesellschafter werden kann. 
Diese Frage stellt sich sowohl bei einem 

ungeplanten Ausscheiden eines Gesell-
schafters im Versterbensfall als auch bei 
einem geplanten Ausscheiden beispiels-
weise durch Kündigung oder Anteilsver-
äußerung. Ebenfalls geregelt sein muss 
die Bewertung der Anteile und damit die 
Abfindung für ausscheidende Gesell-
schafter.

OPERATIVE MITARBEIT VON 
FAMILIENMITGLIEDERN
Ein Muss ist eine Absprache der Fami-
lie darüber, ob Mitglieder der Familie ak-
tiv im Unternehmen mitarbeiten dürfen, 
in welcher Funktion das möglich ist und 
welche Kompetenzen die einzelnen Fami-
lienmitglieder haben müssen.

TRANSPARENZ
Die Familienverfassung muss transpa-
rent sein und auch Wege vorsehen, wie 
interne oder externe Konflikte beispiels-
weise durch Mediation oder Entscheidun-
gen der Aufsichtsgremien gelöst werden.

Die Familiensatzung ist kein rechtlich 
bindendes Dokument. Sie ist jedoch ein 
wichtiger Leitfaden für die Familie und 
trägt dazu bei, Konflikte zu vermeiden.

Wer darüber nachdenkt, eine Familien-
satzung zu erstellen, sollte sich beraten 
lassen. Das Ziel dabei ist, Lösungen zu 
finden für eine starke Familie und ein er-
folgreiches Unternehmen. Die ADSR kann 
bei allen Fragen zur Familienverfassung 
kompetent begleiten.  I

Gerade bei älteren Familienunter-
nehmen mit einer im Laufe von 
Generationen gewachsenen Unter-

nehmerfamilie ist häufig zu beobachten, 
dass die Bindung der Eigentümer an ihr 
Unternehmen und untereinander im-
mer loser, unverbindlicher und beliebi-
ger wird. Mit einer unverbundenen und 
wenig empathischen Eigentümerschaft 
kann aber bei einem Familienunterneh-
men der eigentliche Wettbewerbsvorteil 
»Familie« zum Wettbewerbsnachteil für 
das Unternehmen werden.

FAMILIENPHILOSOPHIE ERARBEITEN
Darum erstellen viele größere Familien 
für die Mitglieder ihrer Familie eine Fami-
liensatzung. Darin werden die Unterneh-
mensgrundsätze und die Familiengrund-
sätze als Richtlinie und Familienrahmen 
aufgenommen. Die Familiensatzung be-
rücksichtigt neben fachlichen Themen-
stellungen die Familienkultur und den 
Umgang innerhalb der Familie. Alle Fami-
lienmitglieder müssen deshalb eine von 
allen zu tragende Philosophie erarbeiten, 
diese dokumentieren und leben – sowohl 
untereinander in der Familie als auch 

im Umgang mit dem Familienunterneh-
men und Dritten. Die wichtigste Aufga-
be für die Unternehmerfamilie ist es da-
rum zunächst, ihre langfristigen Ziele zu 
erarbeiten, Werte zu bestimmen, Strate-
gien festzulegen und das Ganze dann zum 
Beispiel in einer Familienverfassung bin-
dend zu vereinbaren. Das gilt unabhängig 
von der Rechtsform des Familienunter-
nehmens und ungeachtet der Ausgestal-
tung etwaiger Gesellschaftsverträge.

Eine Familiensatzung kann viele Themen 
abdecken, wie zum Beispiel die Aufgaben 
und Verantwortlichkeiten der Familien-
mitglieder nebst Leitgedanken für Ge-
schäftsführung und Aufsichtsgremien, 
die Verteilung von Vermögenswerten so-
wie die Entscheidungsfindung innerhalb 
der Familie. Insbesondere die folgenden 
Themen haben eine hohe Relevanz in  
Familienunternehmen.

ABSTIMMUNGSVERHALTEN
Die Familie sollte gegenüber dem 
 Management mit nur einer Stimme spre-
chen – sowohl bezüglich der Gewinnver-
wendung als auch in der strategischen 

»Wer darüber nachdenkt, 
eine Familiensatzung zu 
erstellen, sollte sich 
beraten lassen.«

Claudia Baier,  
Geschäftsführerin, Rechtsanwältin 
– Fachanwältin für Erbrecht, zerti-
fizierte Testamentsvollstreckerin 
(AGT), ADSR Rechtsanwaltsgesell-
schaft mbH

› — WEITERE INFORMATIONEN

Wenden Sie sich gern an die ADSR 
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH,  
New-York-Ring 6, 22297 Hamburg
  040 63305-8920
 040 63305-98920  
 @ info@adsr-recht.de 
 www.adsr-recht.de
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